
Der Wald wird noch vielfältiger
Pflanzaktion in Rettigheim – Speierlinge und Elsbeeren

Rettigheim. (g.ö.) In einer Pflanzaktion
wurde im Mühlhausener Gemeindewald
im Distrikt „Ziegelbusch“, ein Steinwurf
südlich vom Rettigheimer Sportplatz auf

dem Hahnenberg, ein Waldstück ver-
jüngt. Das Areal liegt sehr schön inmit-
ten stolzer Eichen. Aus Sicherheits-
gründen werden die alten Bäume regel-
mäßig kontrolliert und gegebenenfalls
zurückgeschnitten oder gefällt. So waren
am Rande des Sportplatzes einige Ei-
chen morsch geworden und mussten ge-
fällt werden.

Damit dort auch in Zukunft ein ge-
sunder Wald wächst, wurden in der neu
entstandenen Lichtung rund 30 junge
Bäume gepflanzt. Anwohner aus der un-
mittelbaren Nachbarschaft sowie Bür-
germeister-Stellvertreter Klaus Jacob-
sen haben bei der Pflanzaktion tatkräf-
tig mitgeholfen. Forstrevierleiter Bernd
Niederer freut sich darüber, dass in der
Nähe interessierte Mitbürger wohnen, die
auch ein wachsames Auge auf die Forst-
kultur werfen.

Forstrevierleiter Bernd Niederer zu-
folge gehören in einen gesunden, viel-
fältigen Wald nicht nur Eichen. Er woll-
te auf dem günstigen Lehmboden auch
andere Kulturen anpflanzen und ent-
schied sich für die in der Region eher sel-
tenen Speierlinge und Elsbeeren – Letzt-
genannte waren ja 2011 „Baum des Jah-
res“. Jacobsen und Niederer waren sich
einig: Das war ein wichtiger Schritt zu ei-
ner vielfältigen Waldgesellschaft.

Setzten sich in Rettigheim tatkräftig für ei-
nen gesunden Wald ein: (v.li.) Nell und ihre
Mutter Daniele Gramlich, Bernd Niederer und
Klaus Jacobsen. Foto: Östringer

Auch eine „Papstbank“ lädt zum Verweilen ein
St. Leon-Rots Bürgermeister Dr. Alexander Eger weihte den neuen Amselplatz im Ortsteil St. Leon ein – 230 000 Euro wurden investiert

St. Leon-Rot. (tore) Dort wo jahrelang ei-
ne Brachfläche, eine graue Baulücke lag,
deren Schotterdecke allenfalls als Park-
platz diente, lädt in St. Leon-Rot nun ei-
ne ansprechend gestaltete Grünfläche
zum Verweilen ein, die jetzt ihrer Be-
stimmung übergeben wurde. Bei dieser
offiziellen Widmung nahm
Bürgermeister Dr. Alexan-
der Eger auch gleich die
„Taufe“ des Platzes vor: Am-
selplatz soll er nun heißen,
benannt nach dem Amsel-
weg, der an ihm vorbeiläuft.
In seiner Ansprache skiz-
zierte der Bürgermeister die
Entwicklung, die letztlich zur
Gestaltung des Platzes im
Ortsteil St. Leon führte: Ur-
sprünglich als Fläche für be-
treutes Wohnen in der lang-
fristigen Planung reserviert,
wurde diese Funktion durch
den Bau des zentralen Seni-
orenzentrums in der Nähe des
neuen Rathauses obsolet – ein
Antrag der SPD brachte
schließlich die Diskussion
über die Verwendung dieser
Fläche wieder in Gang.

Seit 2009 liefen dann die
Planungen, wurden aber hi-
nausgezögert, um eventuell
noch in den Genuss von För-
dermitteln des Landes zu
kommen. Das Warten hat sich
gelohnt, da die Aufnahme ins
Landessanierungsprogramm
gelungen ist (die RNZ be-
richtete) und die Bau- und
Gestaltungskosten von 230 000 Euro zu
60 Prozent aus Landesmitteln finanziert
werden können.

Bei der Gestaltung des Platzes sei man
dadurch beschränkt gewesen, dass die
Parkflächen im vorderen Bereich erhal-
ten bleiben und zugleich auch für die
Fahrgeschäfte am historischen Sauer-
krautmarkt zur Verfügung stehen soll-

ten. Etwa ein Drittel der Gesamtfläche
dient also nach wie vor zum Parken, al-
lerdings wurde sie fachgerecht befestigt,
gepflastert und zur Straße hin gestalte-
risch mit großen Holmen abgetrennt.
Durch einen Grundstückstausch konnte
eine Verbesserung für die Radfahrer er-

reicht werden: Ein Fahrradweg führt nun
vom Amselweg Richtung Kronauerstra-
ße, eine vorher hier gelegene Engstelle
konnte großzügig verbreitert werden, ge-
rade für viele Schulkinder der nahen
Mönchsbergschule eine gute Lösung.

Dr. Eger dankte allen Anwohnern für
ihre Geduld bei den Bauarbeiten, sowie
allen, die an der Planung und Durch-

führung des Projekts „Amselplatz“ be-
teiligt waren, insbesondere seinem Bau-
amt und dem Bauhofteam, aber auch den
ausführenden Firmen. „Das Ergebnis
kann sich sehen lassen“, stellte Eger ab-
schließend fest, „ein wirklich schöner
Platz, der das städtebauliche Ensemble

völlig neu einbettet“.
Die etwa 1100 Quadratmeter Grün-

fläche gliederte Ortsbaumeister Peter
Dietz in seiner Planung mit gewundenen
Wegen, die sich auf einer runden Fläche
in der Mitte treffen, in dessen Zentrum ei-
ne Elsbeere steht, ein nur noch selten an-
zutreffender Baum, der ab Mai im wei-
ßen Blütenkleid steht und sich im Herbst

in feuerrotem Blattwerk gewandet prä-
sentiert. In den vier Vierteln des Platzes,
die sich um diese Mitte gruppieren, fin-
den sich je drei Robinien, Ahornbäume,
Eschen und Trompetenbäume (Catalpa).
Gärtnermeister Reinhard Thome gab
schon einen kleinen Ausblick in die Zu-

kunft, in der die dann groß
gewordenen, Schatten spen-
denden Alleebäume ein ganz
neues Panorama schaffen
werden.

Die Wege werden von zwei
Pergolen überdacht, die mit
der Zeit von Kletter- und
Schlingpflanzen erobert
werden sollen. Zu den Stra-
ßen und zum Parkplatz hin
bilden kleine Mauerstücke
einen optischen Abschluss,
Bänke laden zum Ausruhen
und Sonne tanken ein.

Eine Besonderheit des
Platzes ist eine fünf Meter
lange „Papstbank“: Anläss-
lich des Papstbesuchs waren
für die Messe in Freiburg 5000
solcher Bänke aus Schwarz-
wälder Tannenholz angefer-
tigt worden, jede etwa 140
Kilogramm schwer. Diese
Bänke wurden hernach ver-
kauft, die Gemeinde
St. Leon-Rot ist stolze Er-
werberin von gleich drei Ex-
emplaren: Je eine Bank steht
nun auf dem Römer- und dem
Amselplatz,eineDrittesollan
der St. Anna-Kapelle Rich-
tung Kirrlach aufgestellt

werden.
Mit dem Platz hat die Gemeinde nach

dem Römerplatz nun eine weitere klare
optische Aufwertung der alten Ortskerne
erreicht, ein in unmittelbarer Nachbar-
schaft gelegenes Café wird sicher auch
dazu beitragen, dass der Platz gerne als
Treffpunkt für die Einwohner genutzt
wird.

St. Leon-Rots Bürgermeister Dr. Alexander Eger (Mitte) weihte jetzt zusammen Bürgern und Vertretern der Gemeinde
den neuen Amselplatz im Ortsteil St. Leon ein. Foto: Heinzmann

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Vollsperrung Neue Heimat

Walldorf. Wegen Grabarbeiten muss der
Bereich vor dem Anwesen Neue Hei-
mat 13a und b in Walldorf von heute
Montag, 2., bis Donnerstag, 5. April,
komplett für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt werden. Das teilt die Stadtver-
waltung der Astorstadt mit. Aus Rich-
tung Osten kommend ist der Rosenweg
über die Neue Heimat anfahrbar. Am
Dienstag, 10., und Mittwoch, 11. April,
erfolgt an derselben Stelle eine Fertig-
hausmontage. Wegen der Arbeiten mit
einem Mobilkran und der anliefernden
Lastwagen müssen dann sowohl die
Neue Heimat als auch der Rosenweg im
Bereich des Anwesens Neue Heimat 13a
und b vollgesperrt werden.

Einführung in das Doppelkopfspiel

Wiesloch. Wer das Doppelkopfspiel er-
lernen oder alte Kenntnisse in netter
Runde wieder auffrischen möchte, der
ist im Bürgertreff am Adenauerplatz in
Wiesloch genau richtig. Das Karten-
spiel ist gar nicht schwer und bringt für
Jung und Alt gute Unterhaltung. Am
Dienstag, 3. April, und am Dienstag, 15.
Mai, bietet Elisabeth Schmitz jeweils ab
18.30 Uhr mit dem Spieleteam im Bür-
gertreff eine Einführung für alle Inte-
ressierten an. Das Team freut sich über
neue (und alte) Mitspieler. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Der Bür-
gertreff befindet sich auf dem Ade-
nauerplatz in der Schlossstraße 1 in
Wiesloch.

In Malschenberg
singen die „Karbuwe“
Malschenberg. Wie alt die Ostertradition
des „Karbuwe“-Singens“ eigentlich ist,
das weiß niemand so genau zu sagen. In
Malschenberg kennt man sie schon seit
vielen Generationen. Lange Zeit war die-
ser alte Brauch jedoch in eine Art Dorn-
röschenschlaf gesunken. Es war der Lie-
derkranz Malschenberg, der 2008 an-
stelle der jungen Männer in der Nacht von
Karfreitag auf Karsamstag durch die
Straßen des Ortes zog und an exponier-
ten Stellen das „Ave Maria“ sang. Auch
in den folgenden Jahren pflegte der Lie-
derkranz den Brauch, 2010 wurde der
Männerchor dabei sogar von einem Fern-
sehteam des Südwestrundfunks beglei-
tet, das einen Beitrag für die Abend-
schau filmte. Die MGV-Pressereferentin
Pianne Oestringer hatte die Fernsehleute
für die Berichterstattung gewinnen kön-
nen.Undihr istesauchzuverdanken,dass
im vergangenen Jahr erstmals wieder Ju-
gendliche das „Ave Maria“ sangen. Sie
hatte ein Team um sich geschart, man
sprach Jungen der achten und neunten
Klassen an und der Funke sprang über.
In diesem Jahr sind erneut jugendliche
„Karbuwe“ in der Nacht vom Karfreitag
auf den Karsamstag in Malschenberg un-
terwegs.

Meister der
Buckelpiste

Skiclub Wiesloch erfolgreich

Wiesloch. Laura Grasemann vom Ski-
club Wiesloch hat im bayrischen Sudel-
feld die Deutsche Meisterschaft in der
Buckelpiste gewonnen. Bei frühlings-
haften Temperaturen konnte Laura
Grasemann damit ihren Titel erfolgreich
verteidigen. Noch einmal topfit präsen-
tierte sich das vierköpfige Team des Ski-
clubs Wiesloch bei den Internationalen
Deutschen Freestyle-Buckelpistenmeis-
terschaften am Sudelfeld. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurde wieder einmal
eine furiose Skishow geboten. Über 50
Fahrerinnen und Fahrer aus fünf Nati-
onen boten dem Publikum einen span-
nenden Wettkampf. Als jüngste Teil-
nehmerin im gesamten Feld erreichte die
erst zwölfjährige Sophia Weese einen be-
achtlichen zehnten Platz. Laura Gras-
emann konnte ihre unangefochtene Spit-
zenstellung erneut bestätigen. In der Ju-
niorenwertung musste sich Tim Gras-
emann nur knapp von Pirmin Kaufmann

geschlagen geben und erreichte den zwei-
ten Platz. Bei den Herren wurden Marc Ji-
menez-Weese und Tim Grasemann Vier-
ter und Fünfter. Beide verpassten das Po-
dium der besten Drei denkbar knapp und
waren selbst nur durch einen Wimpern-
schlag getrennt.

Laura Grasemann vom SCW (Mitte) holte den
Titel bei den Junioren. Foto: privat

Musik und Wort zur
Sterbestunde Christi

Wiesloch. Am Karfreitag, 6. April, feiert
die evangelische Kirchengemeinde Wies-
loch um 15 Uhr in ihrer Stadtkirche eine
musikalische Andacht mit „Musik und
Wort zur Sterbestunde Christi“. Zu die-
ser in den Evangelien überlieferten „drit-
ten Stunde“ gedenken die Christen des
Leidens und Sterbens Jesu mit der Le-
sung von Bibeltexten, Meditationen und
Lyrik. Es liest Pfarrerin Susanne Schnei-
der-Riede. Dazu spielt Kantor Christian
Schaefer Orgelbearbeitungen zu Passi-
onsliedern von Johann Sebastian Bach,
Otto Malling und Zsolt Gárdonyi sowie
die Orgelsonate Nr. 6 d-moll von Felix
Mendelssohn Bartholdy. Der Eintritt ist
frei, um eine Kollekte zugunsten der
Stadtkirchenorgel wird gebeten.

Musik zur Passion
Walldorf. Im Rahmen der Walldorfer
Kirchenmusiken findet am Karfreitag, 6.
April, um 17 Uhr in der Stadtkirche Wall-
dorf eine Passionsmusik statt. Zur Auf-
führung gelangen Werke von Nicolaus
Bruhns, Johann Sebastian Bach, Franz
Liszt und Gaston Litaize; Das „Trio für
Orgel“ von Patrick Mörtel wird an die-
sem Tag uraufgeführt. Es musizieren:
Philipp Schädel, Bariton, Timo Yuoko
Hermann, Violine, Britta Hofmann, Vi-
oline, Sven Mühleck, Violoncello, und
Patrick Mörtel, Orgel.

 ANZEIGE

vom Mittwoch, den 12. 8. – einschließlich Dienstag, den 18. 8. 2009
Jetzt auch in Heidelberg! NUR 6 TAGE! Jetzt auch in Heidelberg!

MO.–FR. 10–18.30 UHR
SA. 10.00–16.00 UHR

ANKAUF TÄGLICH wegen großer 
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